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Gesamtschule Kaarst-Büttgen 
wird bienenfreundliche Schule
Schüler und Schülerinnen engagieren sich für den  
Insektenschutz 

Die Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen wurde vom WDR und 
Planet Schule als bienenfreundliche Schule ausgezeichnet. Seit 
mehreren Jahren bietet die Schule eine Imker- und eine Schul- 
acker-Arbeitsgemeinschaft an.

NADINE GRABER

Die Imker-AG wird dabei von 
einem ortsansässigen Imker 

geleitet und mittlerweile durch 
einen Schüler der 9. Jahrgangs-
stufe unterstützt, der durch die 
Arbeitsgemeinschaft selbst ein 
Imker von acht Bienenstöcken 
geworden ist. Neben der Bienen-
kunde erlernen die Schülerinnen 
und Schüler hier auch etwas zur 
Honigproduktion und pflegen 
ihren eigenen Bienenstock. Auch 
eigener Schulhonig konnte schon 
einmal hergestellt werden.

Die Imker-AG
Unseren Imkern ist es gelungen, 
die AG abwechslungsreich und 
spannend zu gestalten. Besonders 
geschätzt werden von den Schü-
lerinnen und Schülern die Unter-
richtsgänge in die Natur. Es wer-
den Plätze besucht, an denen Bie-
nenstöcke aufgestellt wurden. 
Dort dienen sie der Bestäubung 
landwirtschaftlicher Flächen und 
Blühpflanzen. Auch werden Vor- 

und Nachteile verschiedener Gar-
tengestaltungen aufgezeigt. Die 
Schülerinnen und Schüler werden 
über eine insektenfreundliche Ge- 
staltung aufgeklärt und können 
ihre Sichtweisen beitragen.
Ebenso stehen Besuche zu ortsan-
sässigen Bauernhöfen mit auf dem 
Stundenplan. Die Landwirte be- 
kräftigen durch Ackerführungen 
und Gespräche die Bedeutung 
der Bienen für die Landwirtschaft 
und die Natur.
Die Schülerinnen und Schüler ler-
nen hier zudem den Unterschied 
zwischen einer Wildbiene und 

einer Honigbiene kennen. Als 
nächstes Projekt ist der Bau eines 
Wildbienenhotels geplant, der 
Wildbienenschutz ist für die Schüle-
rinnen und Schülern sehr wichtig, 
deshalb ergeben sich an dieser 
Stelle Synergieeffekte zur Schul- 
acker-AG, da über die Pflanzen 
gesprochen wird, die für Wildbie-
nen überlebenswichtig sind.
Besonders beliebt ist das vorweih-
nachtliche Backen mit Honigpro-
dukten. Die Honigplätzchen wer-
den selbst hergestellt und sind ein 
Beitrag zu einer kleinen Weih-
nachtsfeier der Imker-AG.
Die Imker-AG ist ein wichtiger Bau-
stein unseres AG-Angebotes. Viele 
Schülerinnen und Schüler konnten 
durch diese Arbeitsgemeinschaft 
einen besonderen Zugang zu den 
Bienen und zu der Natur erlangen. 
Nicht selten ergab sich dadurch 
auch das Interesse, am Schulacker 
mitzuwirken.

Die Schulacker-AG 
Die Schulacker-AG wird von zwei 
Biologielehrkräften geleitet. Hier-
bei legten Schülerinnen und Schü-
ler zunächst freiwillig in der Mittags-
pause und in der unterrichtsfreien 

Zeit eine 90m² große Ackerfläche 
an. Dazu mussten viele Schubkar-
ren voller Gräser, Wildpflanzen, 
Wurzeln und Steinen entfernt und 
verlagert werden. Unterstützung 
fand man dabei auch in der 
Elternschaft. Schülerinnen und 
Schüler aller Jahrgangsstufen 
waren und sind an diesem Projekt 
beteiligt. 
In mehreren Pflanzungen pflanzen 
die Schülerinnen und Schüler ihr 
eigenes Gemüse an, pflegen die-
ses und ernten auch ihre Erfolge. 
Überschüsse werden dem Lehrer-
kollegium gegen eine Spende 
angeboten. 
Mangold und Rote Bete sind den 
Kindern dadurch nicht mehr 
fremd. Neben Palmkohl, Kohlrabi, 
Zwiebeln, Möhren, Knoblauch, 
Fenchel, Radieschen, Gurken, 
Zucchini und Zuckermais werden 
verschiedene Salate, Tomaten- 
und Kartoffelsorten angebaut und 
sind in jedem Jahr die absoluten 
Highlights. Rezepte werden gerne 
untereinander ausgetauscht. Bo- 
denlebewesen, die auftauchen, 
werden direkt bestimmt.
Im Winter liegt der Acker unter 
einer vom Schulgelände gesam- 
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melten dicken Mulchdecke, die 
im Frühjahr wieder untergegraben 
wird. Die Schülerinnen und Schüler 
schaffen hier etwas mit ihren eige-
nen Händen und sie sehen relativ 
schnell große Erfolge. Die Arbeits-
gemeinschaft legt viel Wert da- 
rauf, das Thema ganzheitlich zu 
betrachten und somit können die 
Schülerinnen und Schüler die Ent-
wicklung der Pflanzen vom Samen 
über die Aufzucht und dem Ver-
pflanzen in den Acker bis hin zur 
Ernte der Früchte hautnah miter- 
leben.
Auch in den Sommerferien gibt es 
immer wieder freiwillige Schüle-
rinnen und Schüler, die die Pflänz-
chen versorgen und versuchen 
dem Unkraut Herr zu werden. 
Natürlich gibt es auch Frustrati-
onen, so wurde der Mais von Tie-
ren abgefressen, bevor ein ein-
ziger Kolben geerntet werden 
konnte, der Kohl hat dem ein oder 
anderen Hasen auch ganz gut 
geschmeckt, aber so tut man an 
dieser Stelle auch etwas für die 
Tierwelt rund um den Acker. 
Im Laufe der Zeit entstand auch 
ein kleiner Kräuterteil und immer 
mehr Flächen mit insektenfreund-

lichen Blumen werden gemein-
sam mit der Imker-AG angelegt.

Pädagogische Ansprüche
Mit beiden AGs wird die Wert-
schätzung für Lebensmittel gestei-
gert. Durch den Anbau, die Ernte, 
das Verarbeiten und die Vermark-
tung von Gemüse lernen die Schü-
lerinnen und Schüler landwirt-
schaftliches Grundwissen und ent-
wickeln ein Verständnis für na- 
türliche Abläufe. Immer weniger 
Kinder wissen, wo ihre Le- 
bensmittel herkommen, noch 
weniger Kinder haben selbst ein-
mal Gemüse angebaut, Lebens-
mittelverschwendung ist immer 
wieder ein Thema in den 
Medien. Interaktivität und Sel-
bermachen stehen im Vorder-
grund und bieten Abwechslung 
zum theoretischen Schulalltag. 
Mit Hilfe innovativer Lernmetho-
den werden soziale Kompetenzen 
gestärkt. Teamfähigkeit und eine 
Stärkung des Selbstwertgefühls ste-
hen im Vordergrund. Das gemein-
same Lernen funktioniert in den 
altersgemischten Teams und den 
vielfältigen Aufgaben hervorra-
gend.

Fächerübergreifender Ansatz
So wurde der Schulacker unlängst 
in den Unterricht verschiedenster 
Fächer integriert. Im Biologieunter-
richt werden z.B. Bodenproben 
entnommen, keimende Pflänz-
chen beobachtet und der Regen-
wurm untersucht. Um die Umge-
bung des Ackers zu einem ange-
nehmen Ort zum einfachen 
Verweilen in den Pausen oder zur 
Erholung zwischen der teilweise 
anstrengenden Arbeit auf dem 
Acker zu machen, wurden im 
Technikunterricht durch ein Upcy-
cling Projekt Sitzgelegenheiten 
geschaffen.
Klimaschutz geht uns alle etwas 
an, unseren Schülerinnen und 
Schülern ist es wichtig, etwas aktiv 
gegen das Insektensterben zu 
unternehmen. Dies liegt unter an- 
derem auch daran, dass die 17 
UN-Ziele für nachhaltige Entwick-
lung in unserem Schulprogramm 
verankert sind. So entschieden sich 
beide AGs eine Blühpatenschaft 
eines ortsansässigen Landwirts zu 
unterstützen und erhielten ihren 
eigenen großen Blühstreifen im Ort 
von Büttgen.
Die Schülerinnen und Schüler brin-
gen immer wieder selbst neue 
Ideen für den Insektenschutz mit in 
die AGs. Im Rahmen einer „blauen 
Stunde“, so nennen sich die För-
der- und Forderstunden an der 
Schule, entwickelte eine Gruppe 
z.B. zusätzlich ein eigenes Saatgut 

für einen Blühstreifen neben dem 
Schulacker. Die Gruppe traf sich 
zunächst und recherchierte, wel-
che Pflanzen einen besonderen 
Nutzen für die unterschiedlichen 
Wildbienen haben, um dann 
bestimmte Pflanzensamen auszu-
suchen und diese auszusäen.
Aus beiden AGs heraus ergab sich 
dann auch die Idee, bei dem 
Wettbewerb „bienenfreundliche 
Schule“ vom WDR und Planet 
Schule mitzumachen. Auf unserem 
Schulgelände haben wir u.a. viele 
verschiedene Wildbienenarten, 
die schützenswert sind.
Neben den außerunterrichtlichen 
Angeboten wird das Thema Nach-
haltigkeit und Klimaschutz im Wahl-
pflichtbereich Naturwissenschaf-
ten und im naturwissenschaft-
lichen Profil großgeschrieben. Dort 
entstand das Bewerbungsvideo. 
Die Gesamtschule Kaarst-Büttgen 
ist eine vielfältige Schule, die im 
Rahmen ihrer Angebote vieles 
möglich macht und Schule zum 
Lebensraum werden lässt. Es ist 
schön zu sehen, mit wie viel Eifer 
die Schülerinnen und Schüler 
etwas für ihre Zukunft schaffen und 
wie intensiv sie sich mit den The-
men auseinandersetzen.
Den Schülerinnen und Schülern 
macht es großen Spaß zu dem 
Thema zu arbeiten. Jeder hat 
seine Aufgaben in einem großen 
Ganzen, viele Stunden zusätzliche 
Arbeit stören sie dabei nicht. 

u Beitrag vom 
WDR: https://
bienenlive.wdr.
de/mitmachen/
schulen/
aktive-schulen/
staedtische- 
gesamtschule/
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